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Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

zs 53 -»

Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag nnd Sanlstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 , Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag 10 . Mai
wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
S -I , bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate -H AHFK
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor W
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein.

Amtliches.
^ Nagold.
- An die Ortsvorsteher,
! Vertilgung der Maikäfer betreffend.

Unter Bezugnahme auf den Erlaß des K.
- Ministeriums des Innern vom 24 . v. Mts ., betr.

! Maßregeln gegen die Maikäfer , (Minist .-Amtsblatt
' Nr . 6 S . 86 ) , werden die Ortsvorsteher angewiesen
! 1) sich mit den Bestimmungen dieses Erlasses

genau bekannt zu machen.
! 2) diejenigen öffentlichen Diener , welche sich Be-
i rufshalber häufig im Freien aufzuhalten haben , wie
! Straßenwärter , Feld und Waldschützen n. s. w. zur

Beobachtung und Anzeige ihrer Wahrnehmungen
in Betreff des Vorhandenseins von Maikäfern in
größerer Menge bei dem Schultheißenamt auf¬
zufordern,

3) wenn die Thatsache des Vorhandenseins von
Maikäfern in größerer Menge erhoben ist , unge¬
säumt Bericht hieher zu erstatten und dabei anzuge¬
ben , in welcher Weise in der Gemeinde die Ziffern
2—5 des obengenannten Ministerialerlasses zum
Vollzug kommen sollen.

Im Hinblick aus den großen Schaden , welchen
Feld und Wald durch die Maikäfer droht , wird von
den Ortsvorstehern erwartet , daß sie vorkommenden
Falls mit gehörigem Ernst und Nachdruck .handeln
werden.

Den 12. April 1890.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.
Die Ortsvorsteher.

Beurlaubungen zur Disposition,
werden unter Hinweisung auf den Ministerialerlaß
vom 22 . Mai 1875 , betreffend die Aufstellung von
Verzeichnissen derjenigen Mannschaften des activen
Heeres , deren häusliche Verhältnisse eine Beurlau¬
bung zur Disposition angezeigt erscheinen lassen,

(Minist . Amtsblatt 1875 S . 125)
aufgefordert , die nach dem dort beigefügten Schema
anzusertigenden Verzeichnisse spätestens

bis 1. Juni d. I.
hieher einzusenden.

Vor Anlegung der Verzeichnisse sind die dies¬
bezüglichen Bestimmungen in den einzelnen Gemein¬
den auf ortsübliche Weise zur allgemeinen Kenntnis
zu bringen.

Den 9. Mai 1890.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Die Thronrede,
mit welcher Kaiser Wilhelm am Dienstag mittag im
Weißen Saale des Berliner Schlosses den neuge¬
wählten Reichstag eröffnet hat , unterscheidet sich in
nichts von früheren gleichen Schriftstücken . Sachlich
und bestimmt werden oem Reichstage seine Aufgaben,
die sämtlich bereits bekannt waren , bezeichnet , jede
Kritik des Wahlresultates , wie jede Programmerklä¬
rung wird vermieden . Das Bedeutsamste ist , daß
der Kanzlerwechsel mit keinem Worte erwähnt ist.
Diese Unterlassung kann nur auf die in den letzten
zwei Wochen verbreiteten Sensationsgerüchte über
künftige Pläne des Fürsten Bismarck zurückgeführt
werden , die in Berlin sehr übel vermerkt sind . In¬
dessen ist wohl anzunehmen , daß Reichskanzler von
Caprivi bei seiner Präsentation im Reichstage auch

seines Vorgängers in derselben geeigneten Weise ge¬
denken wird , wie es im preußischen Abgeordneten¬
hause geschah.

Im einzelnen begrüßt die Thronrede die neu¬
gewählten Abgeordneten sehr freundlich und hofft
auf eine befriedigende Lösung der vorliegenden be¬
deutsamen Fragen . Als die wichtigste wird die
Arbeiterschutzgesetzgebung bezeichnet. Die verbündeten
Regierungen sind zu der Ueberzeugung gelangt , daß
die vom letzten Reichstage ausgesprochenen Wünsche
bezüglich der Sonntagsruhe , der Frauen - und Kin¬
derarbeit sofort verwirklicht werden können . Es sol¬
len aber noch gesetzliche Anordnungen zum Schutze
der Arbeiter gegen Gefahren für Leben , Gesundheit
und Sittlichkeit , sowie über den Erlaß von Arbeits¬
ordnungen getroffen werden . Auch eine Ergänzung
der Vorschriften über Arbeitsbücher soll zu dem
Zwecke stattfinden , um das älterliche Ansehen gegen-
über der zunehmenden Zuchtlosigkeit jugendlicher Ar¬
beiter zu stärken. Zugleich sollen auch die gewerb-
ichen Schiedsgerichte neu geregelt werden und als

Einigungsämter bei gewerblichen Streitigkeiten dienen.
Als treibender Beweggrund für die weitere Förde¬
rung der Arbeitergesetzgebung wird noch ganz be-
timmt die Streikbewegung hingestellt ; die Thronrede

hofft , daß die Arbeiterschaft den Ernst des Staates,
ihr zu helfen , erkennen wird , soweit es in seinen
Kräften steht und demgemäß sich von allen maß - und
ziellosen Agitationen mehr und mehr fernhalten wird.
Allen Umsturzbewegungen sind der Kaiser und die
verbündeten Regierungen in der entschiedensten Weise
entgegenzutreten entschlossen. Ob diese Worte eine
Verlängerung des Sozialistengesetzes ankündigen
sollen , ist abzuwarten ; gerade heraus ist hierüber
nichts gesagt , wie denn das Sozialistengesetz als sol¬
ches mit keiner Silbe erwähnt wird.

Weiter wird die vor Ostern in Berlin stattge¬
habte Sozialkonferenz erwähnt , indem darauf hinge¬
wiesen wird , daß eine Regelung der Arbeitszeit , so¬
wie anderer Punkte der Arbeiterschutzgesetzgebung
nur auf internationalem Vertragswege herbeizufüh¬
ren ist. Zu diesem Zwecke ist die Berliner Sozial¬
konferenz berufen worden und die Thronrede hofft,
daß die Konferenzbeschlüsse fortwirken und schließlich
den Nationen zum dauernden Heil und Segen ge¬
reichen werden.

Die auswärtige Politik des deutschen Reiches
ist nach wie vor eine durchaus friedliche , das Reich
will auf Grund der geschlossenen Bündnisse Wohl¬
fahrt und Gesittung fördern , indem es zu allen
Staaten freundschaftliche Beziehungen unterhält und
so den Frieden schützt. Zur Durchführung dieser
Politik ist aber eine ausreichende Heeresmacht nötig
und die unvorhergesehenen Truppenverstärkungen,
welche die benachbarten Mächte vorgenommen haben,
machen darum auch deutscherseits eine Verstärkung,
besonders der Artillerie , nötig . Endlich wird noch
die Kolonialvorlage für Ostafrika angekündigt und
dabei mitgeteilt , daß auf eine baldige völlige Wieder¬
herstellung der Ruhe dort zu rechnen sei. Ebenso
wird von der bevorstehenden Erhöhung der Beamten¬
gehälter Mitteilung gemacht und zum Schluß sodann
der Wunsch ausgesprochen , die Verhandlungen möch¬
ten ein gedeihliches Ende nehmen.

Tages Neuigketten.
Deutsches Reich.

Altensteig,  9 . Mai . Eine Unglückswoche
für unsere Gegend naht ihrem Ende . Vergangenen

Mittwoch , am Altensteiger Viehmarkt , erstachen aus
dem Heimwege zwei Metzger von Calmbach zwei
Bauern von Breitenberg zwischen Berneck und
Gaugenwald . Dieselben sind bereits dem Gericht
übergeben . — Ein Mann von Berneck verunglückte
durch einen Holzstamm , und Donnerstag abend
zwischen 4 und 5 Uhr wurde in Hesselbronn ein
Haus , in welches der Blitz schlug , durch Brand
zerstört . Da es von den andern Wohnhäusern
ziemlich entfernt war , wurde fremde Hilfe nicht nötig.

—r.

Ueberoben erwähnte Messerheldenthat geht uns noch
olgender näherer Bericht zu : Am 7. ds . Mts , nach¬

mittags zwischen 4 und 5 Uhr wurden auf der
Straße Berneck— Gaugenwald , elfterer Markung , und
2 Kilometer von dort entfernt die beiden Brüder
Lorenz Lörcher,  47 Jahre alter Bauer und Vater
von 4 Kindern von Breitenberg und David Lörcher,
46 Jahre alter Bauer und Vater von 10 Kindern
von Neuweiler erstochen. Die beiden Brüder waren
auf dem Heimwege vom Altensteiger Markt und
wurden auf der Steige bei Berneck von dem ver¬
heirateten 36 Jahre alten Metzger Gottlieb Frank
und von dem 28 Jahre alten Metzger Karl Sey¬
fried,  beide von Calmbach bei Wildbad , welche
sie aber nicht kannten , eingeholt . Oben an der Steige
im Bernecker Gemeindewald wollte nun Lorenz Lör¬
cher sein Fuhrwerk besteigen , wurde aber hiebei von
dem Metzger Frank gestoßen , daß er in den Wagen
fiel und sich hiebei eine Verletzung am Kopfe zuzog.
Hierauf schlug nun Lörcher mit seinem Stock nach
dem Metzger , welcher aber diese Streiche erwiderte
und dem L. eine weitere Verletzung am Kopfe bei¬
brachte . Nach diesem stieg Lörcher wieder ab und
nun gab es zwischen den beiden Metzgern und den
beiden Lörcher zunächst eine Prügelei mit den Stöcken,
welche aber damit endigte , daß Frank sein Taschen¬
messer zog und dem David Lörcher einen Stich in
den Hals und einen Stich in die Brust und dem
Lorenz Lörcher einen solchen in den Hals versetzte.
Die Verletzungen waren sofort tötlich , auch lagen
die Verletzten nur 2 */,  Meter von einander entfernt.
Die Stiche am Hals waren bei beiden auf derselben
Stelle und verletzten die Hauptadern , was vermuten
läßt , daß der Thäter sein Handwerk verstanden und
mit Ueberlegung gehandelt haben mußte . Der Fuhr¬
mann des Lorenz Lörcher , ein Neffe von diesem,
fuhr nun sofort nach Neuwciler und erstattete An¬
zeige von dem Vorfall , worauf die Bürger zusammen¬
standen und die Thäter mit Hilfe des dortigen Land¬
jägers festnahmen . Dieselben wurden gestern in
Nagold eingeliefert.

Herrenberg,  3 . Mai . Am 1. Mai fand
eine Plenarversammlung des landw . Vereins auf
Hohenentringen statt , welcher auch Frhr . v. Ow,
Direktor der K. Zentralstelle , und der Reichstags¬
abgeordnete Frhr . v. Gültlingen anwohnten . Den
ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete ein
Vortrag des Gemeinderats Weckler von Reutlingen
über die Peronospora und deren Bekämpfung . Man
einigte sich dahin , es sollen die Gemeinden die
gegen die Blattfallkrankheit zu treffenden Maßnah¬
men ausführen lassen. Hierauf sprach der Vor¬
stand Oberamtmann Völter über Zuchlviehgenossen-
schaften und deren Bedeutung für die Landwirtschaft,
er trug Statuten für die zu gründende Genossenschaft
vor , welche die Versammlung genehmigte . Endlich
hielt Pfarrer Knittel aus Wachendorf einen anzie¬
henden Vortrag über Darlehenskassen , wobei er



zugleich in fesselnder Weise die sozialen Zeitfragen
zu beleuchten verstand . Allgemein hinterließ diese
Rede einen tiefen Eindruck , sie wird die Gründung
mehrerer Darlehenskassen im Gefolge haben.

Stuttgart , 6 . Mai . In der Kammer der Stan-
desherren , welche heute ihre erste Sitzung in der gegenwär¬
tigen Session abhiclt , brachte Fürst v . Hohenlohe - Lau-
genburg  die von ihm schon mehrfach angeregte Frage der
Gleichstellung der Gehalte der Patronatspfarrstellen mit de¬
nen K . Kollatur , diesmal in Form eines Antrages ein , wel¬
cher bereits in der nächsten Sitzung zur Beratung kommt.
Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung stand die Frage
der Kommunalbcsteuerung der Hausierer . Man nahm das
Gesetz nach längeren Debatten und gegen den Antrag der
Kommission , welche die Verschärfungen , die das andere Haus
in das Gesetz hineingebracht hatte , zu Gunsten des Regie¬
rungs -Entwurfs wieder beseitigt wissen wollte , doch aus An¬
trag des Fürsten v . Hohenlohe - Jag stberg  im Sinne
des Beschlusses des andern Hauses an . Am Samstag wird
voraussichtlich der Landtag geschlossen werden.

Weingarten , 5. Mai . (Jubiläum des „hei¬
ligen Blutes .") Kommende Woche wird hier vom
Sonntag ab bis Freitag das 800jährige Jubiläum
der Uebergabe des „heiligen Blutes " gefeiert werden.
Für das Fest sind in letzter Zeit umfassende Vor¬
bereitungen getroffen worden . Nicht weniger als 5
große Triumphbögen werden errichtet . Einer der
Bögen wird sich am Bahnhof zum Empfang des
Bischofs v. Reiser erheben . Der größte Triumph¬
bogen wird den Kirchenplatz vor dem Eingang in
die Kirche zieren . Oben wird die Abbildung des
„heiligen Blutes " zu sehen sein. Links und rechts
davon werden zwei Oelgemälde angebracht werden,
von denen das eine Kaiser Maximilian darstellt , wie
er in Mantua den dritten Teil des dort aufgefun¬
denen „heiligen Blutes " empfängt , und das andere
Juditha , die Gemahlin des Herzogs Wels IV ., welche
im Jahre 1090 diese Reliquie dem hiesigen Gottes¬
hause zum Geschenk machte.

Frankfurt a. M . Die Frankfurter Zeitung
meldet aus Hamburg : 4100 Maurer , die gestern
hier versammelt waren , beschlossen, heute zu streiken,
falls der neunstündig ? Arbeitstag von den Arbeit¬
gebern abgelehnt würde.

Köln,  3 . Mai . Ein Streik  in fast sämtli¬
chen Brauereien Kölns und der Umgebung ist aus¬
gebrochen . Die Ausständigen fordern einen Mini¬
mallohn von 90 ^ pro Monat , zehnstündigen Ar¬
beitstag mit einer Stunde Frühstückszeit und halber
Stunde Vesperpause , somit eine Gesamtarbeitszeit
von 80 » Stunden.

Die Vorlage betr . die Friedenspräsenzstärke
des Hcrres ist dem Reichstage soeben zugegangen.
Die Friedensstärke wird darin bis I . Oktober 1894
auf 480,900 Mann festgesetzt. In der Zwischenzeit
soll das Heer verstärkt werden in der Infanterie auf
578 Bataillone , in der Kavallerie auf 465 Eskadrons,
in der Feldartillerie auf 734 Battericen in der Fuß¬
artillerie auf 31 Batterien , bei den Pionieren auf
20 Bataillone , im Train auf 2l Bataillone . Die
umfangreiche Begründung entspricht den Darle¬
gungen der Thronrede.

Der die Arbcsterschutzgesetzgebung umfassende
Gesetzentwurf , betr . die Abänderung der Gewerbe¬
ordnung enthält sechs Artikel über Frauen -, Kinder -,
Sonntagsarbeit , jugendliche Arbeiter re. Es wird,
was die Sonntagsarbeit betrifft , gesagt , daß die
Arbeiter an Sonn - und Festtagen zum Arbeiten nur
soweit verpflichtet werden dürfen , als cs sich um an
Sonntagen erlaubte Arbeiten handelt . In Berg¬
werken , Salinen , Fabriken und Werkstätten , Zimmer-
Plätzen , Gruben , Werften , Bauhöfen dürfen Sonntags
überhaupt keine Arbeiter mehr beschäftigt werden,
in Handelsgeschäften darf das Personal an Sonn¬
tagen nur 5 Stunden thätig fein. Minderjährige
Arbeiter müssen ein Arbeitsbuch haben , dessen ein¬
zelne Zwecke genau präzisiert werden . Verpflichtet
sind alle Arbeitgeber , minorennen Arbeitern die nö¬
tige Zeit zum Besuche der Fortbildungsschulen zu
gewähren , lieber die Einrichtungen in Fabrik - und
Arbeitsräumen , welche zum Schutze des Lebens , der
Gesundheit und des guten Anstandes erforderlich sind,
werden genaue Angaben gemacht. Von Bedeutung
ist endlich noch die folgende Bestimmung : Hat ein
Geselle oder Gehilfe die Arbeit vor rechtmäßiger Be¬
endigung des Arbeitsverhültmsfes verlassen , so kann
der Arbeitgeber an Stelle der Entschädigung eine
an ihn zu erlegende Buße fordern , welche für den
Tag deS Vertragsbruches bis aus die Höhe des orts¬
üblichen Taglohnes sich belaufen darf . Dasselbe
Recht steht dem Gesellen oder Gehilfen gegen den
Arbeitgeber zu, wenn er von diesem vor rechtmäßiger

Beendigung des Arbeitsverhältnisses entlassen worden
ist . Oesterreich wird den Beschlüssen der Berliner
Sozialkonferenz durchaus zustimmen.

Zwischen dem deutschen Generalkonsul Micha-
Helles in Sansibar und dem Sultan von Witu ist
jetzt ein neuer Vertrag abgeschlossen worden . Der
Sultan hat sich verpflichtet , mit fremden Mächten
fortan nur durch deutsche Vermittlung zu verhandeln.
Der deutsche Generalkonsul wurde bei seinem Be¬
suche in Witu sehr ehrenvoll empfangen und über¬
reichte dem Sultan eine Anzahl Geschenke, darunter
ein großes Bild des Kaisers und viele Gewehre.
Der Sultan ließ das Bild sofort über seinen Thron¬
sessel befestigen.

Der Kaiser  ist am Sonnabend Nachmittag
halb 6 Uhr unter Kanonendonner und dem Geläute
aller Glocken in Altenburg eingetroffen . Nach einer
überaus herzlichen Begrüßung zwischen dem Kaiser
und dem Herzog hielt der Monarch seinen Einzug
in die festlich geschmückte Stadt . Der Kaiser ist noch
am Sonntag abend nach Potsdam zurückgekshrt.

Aussprüche des Kaisers,  lieber einige sehr
bemerkenswerte Aeußerungen des Kaisers wird aus¬
wärtigen Blättern , der „Göttinger freien Presse " und
anderen berichtet . Bezüglich der Zweikämpfe zwi¬
schen Offizieren soll der Kaiser gesagt haben , es
müsse verhütet werden , das Offiziere im Duell ihr
Blut vergießen , das sie dem Vaterlande schuldig
sind . Es müsse sich ein anderer Weg finden lassen,
auf dem ein Offizier Geüugthung für Verletzung
seiner Ehre erhalte . Weiter bemerkt der Kaiser , er
achte jede Ueberzeugung und wünsche nicht , daß Je¬
mand direkt oder indirekt genötigt werde , ganz genau
so zu denken, wie etwa ein Höherstehender . Jeder
möge seine eigenen Gedanken über einzelheiten haben,
wenn er in der Hauptsache nur treu zum Reiche
stehe. — Außerdem soll der Kaiser noch Gelegenheit
genommen haben , den Oberpräsidenten der preußischen
Provinzen mitteilen zu lassen , er wünsche übertrie¬
bene Ausgaben für Festveranstaltungen bei seinen
Besuchen vermieden zu sehen. Nicht was ihm dar¬
gebracht werde , sei die Hauptsache , sondern wie es
durgebracht werde . Man könne das Geld wohl für
gemeinnützige Zwecke besser verwenden.

Wie die „Post " mitteilt , richtete bei dem Fest-
zugc der Altenburger Bauern der Gutsbesitzer Kühn
auf Garbisdorf eine Ansprache an den Kaiser,
worauf dieser nach der Aeußerung seines herzlichen
Dankes erwiderte : „Ich bin bestrebt , das Wohl al¬
ler Stände und aller Klassen zu fördern , besonders
auch das der Bauern . Daher wünsche ich, daß die
Bauernschaft stets in Frieden ihre Felder bebauen
kann . Dafür will ich wirken , so lange ich lebe"

Berlin,  7 . Mai . Zwischen dem Kaiser  und
dem Fürsten Bismarck  fand während der letzten
Tage , dem „Hamburger Correspondenten " zufolge,
ein lebhafter schriftlicher Verkehr  statt.

Die kaiserliche Rede zur Eröffnung des Reichs¬
tages findet hier ungeteilte Anerkennung . Crispis
Organ , „Capitan Francassa ", erblickt dann eine neue
Stärkung der Tripelallianz und des Friedens.

Der französische Botschafter in Berlin,  Herr
Herbctte , gab am Montag ein großes Galadiner.
Zu demselben waren auch der Reichskanzler von
Caprivi , sowie der Staatssekretär des auswärtigen
Amtes , Freiherr von Marschall , erschienen.

Berlin,  5 . Mai . Dem Landtage ist der
Gesetzentwurf , betreffend die Schulpflicht , zugegangen.
Danach dauert die Verpflichtung zum Schulbesuch
vom 6. bis zum 14 Jahre . Für die Eltern werden
wegen ungerechtfertigter Versäumnis der Kinder Stra¬
fen von 10 bis zu I pro Tag angedroht , für
die Arbeitgeber , welche schulpflichtige Kinder wäh¬
rend der Schulstunden beschäftigen , Strafen von 1
bis zu 150

Berlin,  6 . Mai . Die einmaligen Ausgaben
ür die Erhöhung der Friedcnspräsenz betragen

31500  000 «/A , die dauernden Ausgaben inclusive
Bayern 18 Mill.

Berlin,  7 . Mai . Der Arbeiterschutz -Gesetz-
Entwurf der sozialdemokratischen Fraktion setzt vor¬
läufig den zehnstündigen Maximalarbeitstag fest.
Die Maximalarbeitszeit soll stufenweise vermindert
werden , so daß , wenn der zehnstündige Arbeitstag
etwa 20 » Jahre bestanden hat , der neunstündige an
eine Stelle treten wird , der dann nach einer ge¬

wissen Zeitdauer durch den achtstündigen Normal¬

arbeitstag abgelöst werden soll. Außerdem wird das
Verbot der Kinderarbeit , die Einführung einer 36stün-
digen Ruhepause an Sonn - und Feiertagen , das
Verbot der Nachtarbeit für jugendliche und weibliche
Arbeiter gefordert.

Bei der Reichstagscröffnnng ist allen Anwe¬
senden der ganz besondere Nachdruck ausgefallen,
mit welchem bei der Verlesung der Thronrede der
Kaiser von „Meiner " Politik sprach . Allgemein
hatte man die Ueberzeugung , daß der eigentliche
Leiter der Reichspolitik fortan der Kaiser sebst sein
wird . Und damit haben wir auch den wahren Grund
für Fürst Bismarcks Rücktritt.

Berlin,  7 . Mai . Der Nachtragsetat für
Ostafrika beträgt 40s Mill . Mark.

Die Volkspartei hat mit Unterstützung frei¬
sinniger Stimmen im Reichstage einen Antrag ein¬
gebracht , der die Regierung ersucht , dem Reichstage
in der nächsten Session einen Gesetzentwurf vorzu¬
legen , der die Herabsetzung der Infanterie des stehen¬
den Heeres auf zwei Jahre herbeiführt.

Italic ».
In der abessynischen Provinz Tigre  herrscht

Hungersnot . Von den italienisches Gebiet aussuchen¬
den Personen kommen viele unterwegs um.

Holland.
Amsterdam,  3 . Mai . In allen größeren

Städten Hollands fordern anarchistische Plakate zu
Mord und Brandlegung auf . Die Polizei ist mit
Beseitigung der Plakate bemüht.

Amerika.
New - Jork,  7 . Mai . Eine Feuersbrunst

zerstörte das Irrenhaus in Longue Pointe (Quebec ).
l50 Personen sollen umgekommen und 100 verletzt
worden sein.

Aus New -Iork wird gemeldet : Singers große
Nähinoschinensabnk in Ncw -Jcrscy ist abgebrannt.
Der Schaden beträgt 20 Mill . Mark . 3000 Ar¬
beiter sind brotlos.

Philadelphia,  7 . Mai . 2000 Z immer!eute
erhielten von ihren Arbeitgebern den achtstündigen
Arbeitstag bewilligt . Die Arbeitgeber der übrigen
Streikenden lehnten die Forderung ab.

Montreal,  8 . Mai . Bei dem Jrrenhaus-
brand fehlten Wasser und Spritzen ; die Aerzte und
die Schwestern verrichteten Wunder . 7 Schwestern
und 25 Irre sind lebendig verbrannt.  Es wer¬
den fortgesetzt Leichen unter den Trümmern hervor-

_
Kleinere Mitteilungen.

Salz stetten,  2 . Mai . Das schlafende Mäd¬
chen dahier genießt seit einigen Tagen auch feste
Speisen und giebt das Bedürfnis nach denselben
mittelst Handbewegnng kund. Während Sprache und
Gesicht noch mangeln , ist das Gehör hingegen wie-
dcrgekehrl . Die Empfindung äußert sich normal,
das Bewußtsein aber scheint bloß zeitweise aufzu¬
treten.

Vom untern Neckar,  5 . Mai . Die Mai¬
käfer  sind in den letzten Tagen so zahlreich zum
Vorschein gekommen , daß die Wanderer gestern in
der Dämmerung stark belästigt wurden . Die Bäume
hängen so voll , daß sich die Zweige von der Last
beugen.

Plochingen,  4 . Mai . Ein reicher Kinder-
cgen ist einer hiesigen Familie bescheert worden,

indem gestern der Storch den 6 seither in der Fa¬
milie vorhandenen Brüdern noch 2 weitere Brüder¬
chen und ein Schwesterchen gebracht hat . Sämtliche
9 Kinder , auch die neu angekommenen Drillinge,
befinden sich wohl und gesund.

Die Direktion der Hannoverschen Baumwoll-
pinnerei und Weberei hat ihren sämtlichen 700 Ar¬

beitern für nächsten Sonnabend gekündigt . Die
Direktion ist zu diesem Schritte durch den Anfangs
dieser Woche slattgehabten partiellen Arbeiterstreik
gezwungen worden , der einen Mangel an vorgear¬
beitetem Meterial hcrvorgerufeu hat.

Färb Seidenstoffe v SS Pfge bis 12.55
p. Met . — glatt gestreift , karriert u. gemustert (ca.
2500 versch. Farben u. Dessins ) - vers. roben- u, stück¬
weise Porto - und zollfrei das Fabrik -Depot <4 , llenn « -
dei -K (K. ii . 5k, Hofl .) Mriod . Muster umgehend . Briese
kosten 20 Pf , Porto.

_ Hiezu  das Uutcrhaltungsblatt .4s 19.
Verantworllichcr Redakteur S t e i u w a u d e l in Ragow . -
Druck und Verlag der ^ t . W . Zaiscr ' schcu  Buchhandlung.



Amtliche und Privat - Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen über Einträge im Gcnossenschastsregister.

1. 2. 3. 4. 5.
Gerichtsstelle,

welche die Bekanntma¬
chung erläßt;

Datum
des

Wortlaut der Firma;
- Sitz der Genossenfchaft: Rechtsverhältnisse der Genossenschaft. Bemerkungen.

Oberamtsbezirk, Ort ihrer Zweignieder-
für welchen das Gcnosscn-
schaftsrcg . geführt wird.

Eintrags. lassungcn.

K. Amtsgericht 6 . Mai B ö s i n g en, Der seitherige Vorsteher,

Nagold. 1890. Darlehenskassen -Bcrein, Pfarrer Hahn  von Bösingen.
eingetragene Genossen- tritt mit dein 10 . Mai lt -90 wegen

schüft mir unbeschränkter Wegzugs von Bösingcu von der
Haftpflicht in Vorsieherstclle zurück.

Bösingen. Von der außerordentlichen Ge-
neralvcrsammlung vom I . Mai 1890
wurde der seitherige Beisitzer

Johann Adam Koch in Bösingcn
zum Vorsteher gewählt und über¬
nimmt dieses Amt mit dem 10 . Mai
1890 . Er wird zeichnen:'

. „Johann Adam Koch ."
Die nun erledigte Beisitzersielle

soll bis zur nächsten Generalversamm- Zur Urkunde:
lung unbesetzt bleiben . (Z 10 des Amtsrichter
Statuts .) L e h n e in a n n.

E f f r i n g e n.
Nachricht an

Erbschafts - Gläubiger.
In der Nachlaßsache des verstorbe¬

nen Johann Philipp Ehnis , gewesenen
Lohmühlegehüsen von hier , hat das
am 6. d. Mts . errichtete Inventar fol¬
gendes Ergebnis geliefert:

I . Aktivstand.
a. Liegenschaft tax . zu 1357 ^ — --s
b. Fahrnis , soweit ver¬

käuflich, tax . pro 82 „ 20 „
Forderungen — „ — „o.

».

d.

zus. i439 20
II . Passivstand,

absonderungsberech-
tigte Realgläubiger '

718 52
sonstige unbevorrech-
tete Gläubiger

1579 51 ^
worunter — in Folge
Anrufung der weiblichen
Freiheiten seitens der
Witwe , Sondcrgutsfor-
derung derselben , ab¬
züglich ihrer noch in
imturavorhandenen Bei¬
bringensfahrnis

913 ^ 56
2298 03

K. Staatsanwaltschaft Tübingen.

Diebstahls -Anzeige.
Am 30 . April d. I ., nachmittags zwischen 1 und 6 Uhr wurden in Egen¬

hausen,  OA . Nagold , u . a . folgende Gegenstände von unbekannter Hand
g e st o h l e n:

1) ein sünsreihigcs Granat -Nuslcr mit Goldschloß;
2) ein Ehering mit glattem Plättchen:
3) eine vergoldete Broche mit ovalem , glattem Einsatz von schwarzem

Glase , in dessen Mitte ein weißer Glasstein mit vergoldetem Stern;
4 ) eine Broche aus dunkelbraunem Haare;
5) eine Kinder -Brocbe aus Bein mit aufgemalter Taube;
6) eine weißbeinerne Kinder -Broche mit gelbem Stecker in der Form

einer Hand;
7) ein Kinder -Fingerring aus Messing oder Nickel.

Sämtliche Gegenstände waren in drei mitentwendetcn Schächtclchen
aus weißem Pappdeckel , die eine Blumcnvcrzicrung trugen , aufbewahrt.

Um Fahndung wird gebeten.
Den 6 . Mai 1890.

Staatsanwalt Schanz.

Stadt -Gemeinde Nagold.

KlkMihch-Nelkailf.
Im Distrikt

Lemberg , Ziegel-
äberg n . Killberg,

Abt . Molde
kommen am

Dienstag
den  13 . Mai

250 Rm . Nadelholz -Scheiter und
Prügel und 1200 Stück Nadclreis zur
Bersteigerung.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr
oben auf der alten  Straße nach
Hailerbach beim Wegzeiger am Lemberg.

Gemcinderat.

A
-4' fl.

somit Ueberschuldnng : 858 83
Die Erbschaft wurde ausgeschlagen.
Hievon werden die Erbschafts -Gläu¬

biger mit dem Anfügen benachrichtigt,
daß, wenn nicht binnen der Frist von

zwei Wochen
Konkurseröffnung beantragt wird , die
Aktivmasse veräußert und der nach Be¬
friedigung der Realgläubiger verblei¬
bende Erlös unter die >unversicherten
Gläubiger nach den außerhalb des
Konkurses geltenden Grundsätzen zur
Verteilung gebracht würde.

An etwa noch unbekannte Gläubiger
ergeht die Aufforderung , ihre Ansprüche
binnen der gleichen Frist bei der Un¬
terzeichneten Stelle anzumelden und zu
erweisen.

Den 8 . Mai 1890.
K. Amtsnotariat Altensteig.

Afl. Lindörfer.
N a g o l d.

Zu vermieten
auf Jakobi:

Mein Ncbenhaus mit Wasserleitung.
Robert Theurer.

T e i n a ch.

Hans-Verknnf.
Nachdem das K. Amtsgericht Calw am 5 . Mai 1890 die Zwangs¬

vollstreckung in das unbewegliche Vermögen des
Wilhelm Kübler , Taglöhners hier,

angeordnet hat , kommt am
Mittwoch den 11 . Juni 1890 , vormittags 11 Uhr,

hiesigen Rathaus erstmals im öficntlichen Aufstrcich zum Verkauf:
Gebäude.

>6  gm ein einstockigtes Wohnhaus mit Fachwerk und Keller,
unter einem Ziegeldach.
Stall.

Brandvcrsicherungs -Anschlag 2000 ^
Hosraum,

1 ar 64 gm im Hinteren Thal,
Steuer -Anschlag 2100

gemeinderütlichcr Anschlag 1800 ^
Die Verkaufskommission besteht aus dem Unterzeichnten und Schultheiß

Holzäpfel.  Verwalter der Liegenschaft isi Gemnndcral Schwämmle.

W l 1 d b e r g.

Eichcnrinve-
Berkaus.

Am Dienstag  den 13. Mai,
vormittags 11 Uhr,

verkauft die Stadt -Gemeinde auf hiesi¬
gem Rathaus aus Stadtwald Lendhal-
dcn und Gemeindsbcrg circa 70 Rm .,
wozu Liebhaber einqeladcn sind.

Den 8. Mai 1890.
Waldmeister Haar er.

Obcrscvwandorf.

Holz-Verkauf.
Die Gemeinde

verkauft am
, Montag

den >2.  Mai,
;.v vorm. 10 Uhr,

auf dem Rathaus:
386 Stück Lang - und Klotzholz mit

271 Festmtr.
Das Holz ist sehr schöner Qualität.

Liebhaber sind eingcladcn.
Oberschwandorf , den 5 . Mai 1890.

Gemeinderat.

J ->

lM

Nro . 5.

16

72

Den 8. Mai 1890.
VvllsircckungebehLrde.

Namens derselben der Hilfc-beamtc:
Amtsnotar S ch m i d.

Mt

ÜLS MZIioi

von 0. lloIlLnäsr Î s,§oIä
bringt sich unter Zusicherung feinster Arbeit in empfehlende Erinnerung,

»mw Alle Hage geöffnet . WSW

Herrenverg.

Holz -Verkauf.
Am Montag  den 12. Mai d.

kommen im Herrenberger Spitalwald
zum Verkauf gegen Baarzahlung:

182 Rm . buchenes , eichenes und ge¬
mischtes Brennholz , 11 700 buchene
und gemischte Wellen.

Am Dienstag  den 13 . Mai d. I . :
42 St . tannene , buchene und eichene

Stämme mit 43,16 Fm.
Zusammenkunft morgens 8 ' /-  Uhr

am Kuppinger Weg.
_ Stiftungspflege.

W i l d b e r g.1600 Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit sofort
oder bis Ende Mai aufzunehmcn ge¬
sucht ; — von wem?  sagt

Stadtschultheiß Mutschler.
-^ a g o l d.

M UM
werden gegen zweifache gute Bürgschaft
aufzunehmen gesucht ; — von wem?
sagt

von wem?

die Redaktion.
Nagold.

600  UM
hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit auszulcihcn ; — wer?

toooo1"lfl
die Redaktion.



«

I». .

Nagold.

Ii!SäMdrLN8.
Sonntag den 11. Mai,

nachmittags 4 Uhr,

Wenar-

Uersamrntungmit
Gesangs -Unterhaltung

im Gasthof z. Hirsch.
Tages - Ordnung:

1) Bericht über den Kassenstand und
die Thätigkeit des Vereins;

2 ) Vorstands - und Ausschußwahl;
wozu sämtliche passive und aktive Mit¬
glieder frcundlichst cingeladcn werden.

Der Ausschuß.

Nagold.

Wohnungs-
Veränderung.

.12  Durch das mir zugeftoßcne
«8 Brandunglück finde ich mich

veranlaßt , dem verehrten
Publikum , besonders aber meiner bis¬
herigen Kundschaft böflichst anzuzeigeu,
daß ich bis auf Weiteres bei meinem
Schwiegervater

Holzmacher Hermann
„hinter dem Anker"  wohne , und
bitte auch auf diesem Platze das bisher
mir geschenkte Zutrauen zu bewahren.

Achtungsvoll
Wilh . Raufer.

Schuhmacher.
Nagold.

Kußmdkii,
beste Buckow 'sche,

das Kilo zu 380 bei 10 Kilo
a 3 70

Bienenhauben
mit Roßhaar -Geflecht a 4
Versandt nur gegen Nachnahme oder

Voreinsendung des Betrags.
_Emilie Göhner

Nagold.

Mertreibriemen,
Näh - L Binderiemen

empfiehlt zu billigsten Preisen
Raufer , Sattler.

Nagold.

-Aeeord.
Der Unterzeichnete veraccordiert am

Dienstag  den 13 . d. Mts -, nachmittags 4 Uhr,

Fuhr

die Abfu ^ von

in der „Linde " zu Schönbronn

1153 Stück Derbsiangcn I . Classe,
787 „ dito II.
359 .. „ III.

2999 „ Hopfenstangen I.
1755 „ dito II.
1395 „ Reissranglen I.
2440 „ dito II . u Hl.

aus dem Staatswald „Buhler " nach dem Bahnhof Wildberg.
M. F Klumpp , Holzhandlung.

üspbLltcksvbpappe, LspbLltröbrsn,
Isolierpappvn u. Isloln , llolroement,
Vseblbver , Larbolineum kür llolran-
striok.

stiekarl! k'feiffki', 8tuttgsrt,
Asphalt- u. Dhssr-Drockuetsn-I'alirile.

Aas bedeutendste und
rübrnkichst bekannte

llktk'I'VllllNL in Îtonabei llalliburZ
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter 10 N) gute neue
Bettfedcrn für KV L das Pfund,
vorzüglich gute Sorte 1M . u. 1,25 Pf
prima Halbdauaen nur 1,66 M.

„ Gonzdaunen nur 2,50 M
Bei Abnahm . v. SO T Rab . Um¬
tausch bereitwilligst.
Kertige Wetten (Oberbett , Un¬

terbett und 2 Kisjeu)
prima Jnlettstoff aufs Beste gefüllt
einschläfig 20 u . 30 Mk. Zweischläfig
ltO n. 40 Mk.
UM " Für Hoteliers und Händler!

ILxirapreise . - ML_

Umgegend , besonders den hiesür cinschläglichen Handwerksleuten bestens
zu empfehlen , indem ich solide Arbeit bei möglichst billig gestellten A
Preisen znsichere.

Carl Schlienz , Frilknhaucr. ^

K a g o I ä

ök8t6 Kkt!'6illk-k !'688- 86k6
von vorrüAlieiiSi ' IrloblLiakt und UaItdarlL6il)

empfiehlt stets ganz frifch billigst

_ K . Lang , Londilor.
;>>r a g o l d.

Großes Kaöriktager in

bestes Fabrikat)
vsr § ebi6Ls26 Lvstöms tue 2s 'W6i ''bs L

Handmttschine v . 35 Mk . nn , Fußmaslhine v . 65 Mk . lm,
empfiehlt

Gswalö Wichteu.

L »im sin anäsrss HadrnnZs- nnck Ssnnosinlttsl bat eins solcüi»
IntsrnationalsVsrbrsitnnA ckurob ckis Zan̂ s Vslt srlangfiz vlo äiv

vkooolaäen-
uncl6 avao I'g.drika .ts

von Atzdr. 8to 1I>f 6rek , Lölu ll.M.
IVo iininsr ckis Oultur ibrs IVsM babnt, 8inä sis ak dlabrnnM-

unä Dads-Nitlsl vilUrommsn, nin balä nosntbsdrlieb rn vsrcksu.
Ois sorg ^ amssis Lrrsvsdl und dis Luk vlsvüUriesr LrlÄdruus vsruLsud«

SsULudlurls und Vsrvsuduiig - dsr Lokprodnses , dis S'LbidLs .ilon riutsr
vsudeuis dsr Lsusstvu und bssrsu 2U dsm 2 vsslr « tu sisvusr LlssoUinss-
tsdrtL ssvsutsu LLsssUtusu , dis voUtss SstuUstt dsr r ' svrtlLs .is Ustrsn disasn
Mrsu rVsitruk ssssUsSsu und srUsirsu.

Dis Drsms 8iock 30  A68 ts1It, vis sis nur ckis bsäsntsncksn Dinbänks
äsr Rvbstolls unä cksr au8A6cksbntsk'abribbstrisb srnröglisbsn.

Man aeäts dsrra Lln/caa/ ' an / «tre nn «r voüo
^ikr « »a , »vornrt all « I 'a/et » vsr 'ss/rsrr

Vorrätig in Lltsnstsig bei Llir. kurgbarck, Donäitvr,
in MIckderg bei Ackolk liöblor.

0s8 prämiierte öuek
über die sichere Kur geh. Krankh .,
Nervenzerrüttung , aller Schwächezu¬

stände rc. in Folge schädl. Gewohn¬
heiten versendet auf Verlangen unent¬
geltlich

H. Rumler , Berlin , 8.,
Kommandamenstr . 36.

Nagold.
Ein freundliches

Logis
mit 2 Zimmern . Küche und Holzplatz
hat sogleich oder bis Jakobi zu ver¬
mieten . Näheres bei

der Redaktion.

Kaffee,
rohe, reinschmeckende Qualitäten,

Auswahl in Ist Sorten;
gebrannte Kaffee,

immer frisch,
vorzügl . Java -Mischung u. Perl,
empfiehlt H . Gauß , Nagold.

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt sein reich¬

haltigsortiertes Lager in

Stabeisen,
Oefen L Herden,

sowie

noch zu mäßigsten Preisen.
Heinrich Müller.
N a g 0 t d.

4 — 6 tüchtige

Maurer
können sofort eintreten bei

Maurermfir.
Beutler L Drescher.
Harcerb  ach.

Welschkorn4
Welschkornmehl

hat billig zu verkaufen
Friedrich Renz,  Bäcker.

2ieliung28 Mai 1890?

66 !r! !

i-otterie
2u OuQstsnä . Kilians -1

Ibrekvnbaus llsilbronn . I
rnirv I

/1. 20000 .,i0000 . etc .I

>l. 008SS ^ 1 .,LL ° >
I LoosvsrksufgtsHeo u.»t .Vteäer -1
vsrk .illltRLbLtt .ä .OeQsrLlLxsirturDIrrverksra ^ vtL«r .81ut1lrar1^

Das settfedern - Lager
2eMsmLMLLLk1sr

iu Hamburg ,
verscndct portosrei gegen Nachnahme

Le Bettfedern
N Mund Ille. 8 »— »
N MundvvrrUgllckgute 1 Ä » »
N Mundls . Nalbdsuneu5 - ^ - -

8 ^ k>tund Is. vsunsn . . .

WkiitUlÜiü!
ler Heilmethode zur sofortigen
radikalen Beseitigung der Pi 'Nlllr-
8N«li1, mit, auch ohne Vermissen,
zu vollziehen , unter Garantie.
Keine BeiuiHstörnna . Adresse:
Privatanstalt für Trnnksnchtlei- !
dende Villa -Christina , Post
Säckingcn. Bliesen sind 20
Rückpvno beizuiüaen

XüN8tIi6tl6 2ätui6
Ullst Oedisss in bester Ausführung.
Mäßige Preise . LadnopeimlioQ «» ,
Dlomdieren , keiniKSN rc. schonendst.

I . Reitz , Calw.
Gottesdienste.

Sonntag,  11 . Mai , Oft? Uhr : Pre¬
digt ; lUr Uhr : Kinderlehre (Töchter .)
Donnerstag,  15 . Mai , HimmelfahrtS-

fest, 96 , Uhr : Predigt ; 2 Uhr : Predigt.
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